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nen in der Tharmannstraße in Hees-
sen – und viele kennen sie vom Se-
hen, denn sie sind viel mit dem
Fahrrad unterwegs. Häufig fahren
sie zu ihren Geschwistern im Klein-
garten „Nordenheide“ zum Quat-
schen beim Bier. Zugleich verbrin-
gen sie gerne und viel Zeit mit ihren
Kindern sowie mit ihrer Schwieger-
tochter Heike und ihrem Schwieger-
sohn Werner. Je nach Lust, Laune

und Gesundheit unternehmen sie
Städtefahrten. Die Familien beider
hatten im Krieg gelitten. Erika Bra-
ckelmanns Vater war im Weltkrieg
gefallen und die Familie aus Ost-
preußen geflüchtet – alle kamen am
Ende wohlbehalten in Hamm an.
Nach dem Besuch der Volksschule;
und einer Lehre zur Einzelhandels-
kauffrau bei der Firma Sämereien
Stanek arbeitete sie im Kaufhaus

Müller-Hamm und bis zum Ruhe-
stand bei der Hella. Manfred Bra-
ckelmanns Vater starb nach der
Heimkehr aus der russischen Gefan-
genschaft bereits 1952, nach Volks-
schule und Schlosserlehre machte
er seinen Meister und arbeitete zu-
letzt ebenfalls bei der Ruhrkohle.
Das Paar verbringt den Ehrentag im
Kreise der Familie und mit Freun-
den. � mig

Es muss eine eher zufällige Begeg-
nung gewesen sein, und als sie
stattfand, änderte sie das Leben
von Erika Zirkel und Manfred Bra-
ckelmann zunächst nicht. Doch
dann trafen sich die beiden immer
öfter, sie schrieben sich und waren
auf einmal zusammen. Am 27. Mai
1966 gaben sie sich das Ja-Wort –
morgen, Freitag, vor 50 Jahren. Eri-
ka und Manfred Brackelmann woh-

Ein halbes Jahrhundert Seite an Seite

KALENDER
Donnerstag, 26. Mai

Vereine

Schützenverein Heessen 1835:
10.45 Uhr, Antreten am Festzelt; an-
schließend Abmarsch zum Ehren-
mal. 12 Uhr, Abholen des Königs-
paar, Marine-Heim Heessen, 13.15
Uhr, Abmarsch zur Vogelstange,
14.15 Uhr, Beginn des Vogelschie-
ßens, 18 Uhr, Dorfabend, auf dem
Eckey, 19 Uhr, Proklamation des
neuen Königs, Vogelstange, 19.30
Uhr, Parade, Dorfstraße am Eckey.
Gesangverein Konstantia: 20
Uhr, Probe, Schützenheim Sorauer
Straße.

Freitag, 27. Mai

Veranstaltungen

„Wir sind nicht allein“: 15 bis 17
Uhr, Treffen für alleinerziehende
Frauen, Pfarrheim St. Theresia, An
der Theresienkirche 9.

Vereine

Schützenverein Heessen 1835:
15.30 Uhr, Antreten am Festzelt,
15.45 Uhr, Abmarsch zur St. Barba-
ra-Klinik, 16.45 Uhr, ökum. Gd. im
Park, Platzkonzert, 18.15 Uhr, Ab-
holen des Jubelkönigspaares, auf
dem Eckey, 19.45 Uhr, Abmarsch
zum Festzelt; 20.30 Uhr Unterhal-
tung im Festzelt, 21.15 Uhr, Jubilar-
ehrung.
Wood-Walkers: 16 Uhr, Treffen
zum Walking (für Fortgeschrittene),
Seniorenheim St. Stephanus, Sun-
dern 14, Info-Tel. 6 62 53.

Gemeinden

Dasbecker Gemeindespatzen:
15.30 Uhr, Probe, Versöhnungskir-
che, Hohekamp.

Rat und Hilfe

Guttempler-Gesprächsgruppe
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige: 19.30 Uhr, Treffen,
Pfarrheim St. Theresia, An der The-
resienkirche.
Alanon-Familiengruppe für An-
gehörige und Freunde von alko-
holkranken Menschen: 20 Uhr,
Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz 1;
Kontakt: Telefon 01 63/3 44 00 05.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an hees-
sen@wa.de.

Antreten am
neuen Ort

HEESSEN � Der Schützenver-
ein Heessen 1835 tritt heute
um 10.45 Uhr am Festzelt an
und marschiert von dort zum
Ehrenmal um den Kranz nie-
derzulegen. Nach dem Abho-
len des amtierenden Königs-
paares Tobias und Krisztina
Kleuser geht es zur Vogelstan-
ge, wo um 14.15 Uhr das Vo-
gelschießen beginnt. Der
Dorfabend mit der „DJ-AG“
beginnt um 18 Uhr auf dem
Eckey. Die Parade vor dem
neuen Königspaar findet um
19.30 Uhr auf der Dorfstraße
am Eckey statt.

Handwerker
Schützen

HEESSEN � Die Mitglieder des
Handwerker Schützenvereins
Heessen treffen sich am
Samstag, 28. Mai, um 18.45
Uhr zu einem Besuch beim
Schützenfest des Schützen-
vereins Heessen 1835. Klei-
derordnung: Uniform und
schwarze Hose.

Senioren im Gellert-Haus
Haus statt. Es ist Gelegenheit,
anschließend am Frühlings-
konzert der „e-FUN-Kehlen“
um 16 Uhr teilzunehmen.

HEESSEN � Der nächste Spiel-
nachmittag für Senioren fin-
det am Sonntag, 29. Mai, be-
reits um 13.30 Uhr im Gellert-

Versuchter Hauseinbruch
Hausbewohner stellten He-
belspuren an der Terrassen-
tür fest. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 200 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei,
Telefon 916-0, entgegen.

HEESSEN � Unbekannte ver-
suchten in der Zeit zwischen
Montag, 16. Mai, 8 Uhr, und
Dienstag, 24. Mai, 16.15 Uhr,
in ein Einfamilienhaus an der
Kleistraße einzubrechen. Die

Radwanderung des SGV
steinfurt zum Ausgangs-
punkt zurück. Die Tourlänge
beträgt zwischen 50 und 60
Kilometer. Das Treffen und
die Abfahrt ist um 9.30 Uhr
vom Parkplatz K+K in Wals-
tedde. Die Radwanderführer
sind Elisabeth und Horst
Klotz, Telefon 0 23 87 /5 48.
Zu dieser Veranstaltung sind
Gäste willkommen.

HEESSEN � Eine Radwande-
rung des SGV Heessen findet
am Sonntag, 29. Mai, statt.
Die Münsterlandtour beginnt
in Walstedde und führt durch
Eickenbeck in die Davert
nach Davensberg zur Ein-
kehr. Über Ascheberg durch
Bakenfeld nach Schloss Wes-
terwinkel-Herbern gelangt
man durchs Riet über Dren-

e-FUN-Kehlen geben Konzert
Haus ein paar „Sonnenstrah-
len für die Ohren“ mitzuneh-
men. Im Anschluss an das
Konzert besteht wieder Gele-
genheit, mit anderen Men-
schen noch ein wenig Zeit bei
Speisen und Getränken mit-
einander zu verbringen.

HEESSEN � Die e-FUN-Kehlen,
der Chor des Gellert-Hauses,
möchten mit dem Frühling-
konzert versuchen, das Wet-
ter ein wenig positiv zu stim-
men und laden alle Interes-
sierten ein, am Sonntag, 29.
Mai, ab 16 Uhr im Gellert-

Sogar mit Aufzug
Der Bahnhof wird mit sechs Millionen Euro für den RRX ausgebaut und renoviert

Von Michael Girkens

HEESSEN � Rund sechs Millio-
nen Euro hatte der SPD-Land-
tagsabgeordnete Marc Herter
im Gepäck, als er gestern zum
Ortstermin am Heessener Bahn-
hof kam. Der Ort war deswegen
passend gewählt, weil das Geld
in den Ausbau der Bahnsteige
fließt. Die Bahn finanziert die In-
vestition, die im Zusammenhang
mit dem Aufbau des Ruhr-Regio-
nal-Expresses (RRX) getätigt
wird. Bis die Summer verbaut
wird, vergeht allerdings noch ei-
nige Zeit.

Der RRX wird die Kernstrecke
von Köln nach Dortmund im
Viertelstundentakt bedienen,
wenn er eingeführt wird. Zu-
gleich sind so genannte Äste
geplant, die von dieser Kern-
strecke aus weitere Linien be-
dienen. Heessen liegt an dem
Ast RRX 6 zwischen Hamm
und Bielefeld – und muss des-
wegen die Anforderungen er-
füllen, die der neu gestaltete
Zug stellt.

Dazu gehört eine Bahnsteig-
länge von 215 Metern sowie
eine Höhe der Bahnsteigkan-
te von 76 Zentimetern – um
einen barrierefreien Einstieg
zu gewährleisten. Beides wird
am Bahnhof in Heessen ge-
macht, aber das ist noch lan-
ge nicht alles. Denn zugleich
wird die Bahn die Zuwegung
komplett überarbeiten. Zu-

nächst ist da der Zugang zum
Tunnel, der zum Mittelgleis
führt: Zwischen Fahrradkäfig
und Pkw-Parkplatz wird eine
Rampe angelegt – also gegra-
ben. Über diese Rampe wird
auch eine Radwegebrücke
führen, um die vorhandene
Rad-/ Fußwegverbindung zu
sichern.

Am anderen Ende des Tun-
nels ist nicht genug Platz, um
auch hier eine barrierefreie
Rampe anzulegen. Die Lö-
sung der Bahn hat einen Mo-
tor: Am Mittelbahnsteig wird
ein Aufzug Menschen mit
und ohne Behinderungen so-
wie Fahrräder oder Kinderwa-

gen auf den Bahnsteig heben.
Dem Angstraum Tunnel be-
gegnen die Planer mit einer
komplett neuen Beleuch-
tungsanlage: Wo viel Licht
ist, wird die Angst verdrängt.

Zum Baubeginn kann das
Verkehrsministerium noch
keine Angaben machen, der-
zeit befindet sich das Projekt
in der Planungsphase. Marc
Herter vermutet, dass der
Baubeginn in den Jahren
2018/2019 erfolgen könnte –
denn: „Die Inbetriebnahme
des RRX soll im Jahr 2019 er-
folgen, daher gehe ich davon
aus, dass der Bahnhof vorher
umgebaut wird.“

Bezirksvorsteherin Erzina
Brennecke begrüßte die
Nachrichten aus Düsseldorf:
„Die Heessener sind sehr in-
teressiert an der Entwicklung
ihres Bahnhofes“, sagte sie,
„und sie leiden unter den der-
zeitigen Umständen, was Bar-
rierefreiheit und Sauberkeit
angeht. Sie werden sich freu-
en, von den Plänen zu hö-
ren.“ Ihre Nachfrage nach ei-
nem Durchstich des Tunnels
bis zur Straße „Im Landwehr-
winkel“ bekam aber eine we-
niger ermutigende Antwort:
Das sei derzeit nicht geplant
und werde aller Wahrschein-
lichkeit nicht erfolgen.

Der SPD-Landtagsabgeordnete Marc Herter (rechts) erklärt seinen Genossen, unter ihnen Bezirksvor-
steherin Erzina Brennecke (links) und Heessens SPD-Chef Justus Moor (2. von rechts), wie die sechs Mil-
lionen Euro der Bahn in den Bahnhof investiert werden. � Foto: Wiemer

Männer. Organisiert wurde das
Treffen, bei dem es natürlich wie-
der viel zu erzählen gab, von Agnes
Weimann, Resi Pape und Gerd Rie-
del. �  Foto: Mroß

fen der Gold- und Diamanten-
Kommunion im Hammer Norden.
Eingeladen waren rund 80 Frauen
und Männer, angemeldet hatten
sich letztlich 17 Frauen und neun

gärtneranlage Killwinkel wieder. Es
war das mittlerweile neunte Tref-
fen des 1956 entlassenen Jahr-
gangs. Dazu gehörten nicht nur
Klassentreffen, sondern auch Tref-

60 Jahre nach ihrer Schulentlas-
sung trafen sich jetzt die ehemali-
gen Mitschüler der Katholischen
Nordschule (heute Ludgerischule
am Großen Sandweg) in der Klein-

Nordschule: Treffen nach 60 Jahren

Zukunft gesichert
Ludgeri-Kinderhort kann weiterarbeiten

HEESSEN � Die Finanzierung
des Caritas Kinderhortes Lud-
geri ist gesichert – zumindest
für die kommenden zwei Jah-
re, wahrscheinlich aber auch
darüber hinaus. Theo Hesse,
Fachbereichsleiter Soziales,
verkündete diese Entschei-
dung der Stadt gestern vor
Ort. Der Hort mit Maria Osta-
fitschuk als Leiterin küm-
mert sich um 22 Kinder der
Ludgeri-Schule, die im Offe-
nen Ganztag (OGS) nicht ge-
nug gefördert werden könn-
ten, und ist in das Netzwerk
sozialer Einrichtungen einge-
bunden, das im Hammer Nor-
den tätig ist – und das besteht
aus dem Stadtteilbüro
Hamm-Norden, der Ludgeri-
Schule, der vom Friedrich-
Wilhelm-Stift getragenen
Ludgeri-OGS und der Famili-
enhilfe des Jugendamtes.

Der Kinderhort Ludgeri ist
einer von nur noch drei Hor-
ten in Hamm. Die anderen
Horte wurden in den vergan-
genen Jahren durch die Offe-
nen Ganztagsschulen ersetzt
– aus konzeptionellen und fi-
nanziellen Gründen, denn
ein Hort braucht mehr Perso-
nal. So ist es auch hier: Drei
hauptamtliche Mitarbeiter
teilen sich zwei ganze Stel-
len, hinzu kommen ehren-
amtlich tätige Mitarbeiterin-
nen. Und: Die OGS der Ludge-
ri-Schule betreut laut Schul-
leiterin Heidi Gudrun Walter
derzeit 117 Kinder – da könn-
ten Kinder mit erhöhtem För-
derbedarf auch untergehen.

Walter beschreibt, wie man-
che Kinder in der OGS an ihre
Grenzen kämen: „Da geht es
zum Beispiel um Aggressivi-
tät, manche Kinder ziehen
sich aber auch komplett zu-
rück, und es geht natürlich
auch um die Hausaufgaben-
betreuung.“ Hort-Leiterin Os-

tafitschuk sagt, im Hort
könnten sie und ihre Mitar-
beiterinnen auch Bezie-
hungsarbeit leisten, aufge-
drehte Kinder auffangen und
mit ihnen Gespräche führen,
sowie zur Respektierung von
Grenzen und Regeln beitra-
gen. „Dazu leisten wir auch
viel Elternarbeit“, sagt sie,
„wir beraten sie in Sachen
Förderung, oder wenn sie mit
Schule oder Ämtern zu tun
haben.“

18 der 22 Kinder kämen aus
frisch eingewanderten Fami-
lien. Klaus Köller, Leiter des
Stadtteilbüros Hamm-Nor-
den, beschreibt die Situation
der Familien. Er verweist auf
beengte Wohnverhältnisse –
fünf bis achtköpfige Familien
leben auf 60 bis 80 Quadrat-
metern – und eingeschränkte
Bildung: „Manche Eltern wur-
den in ihrer südosteuropäi-
schen Heimat selbst ausge-
grenzt, haben nicht an Bil-
dung teilnehmen können
und leben jetzt in einer völlig
neuen Umgebung mit frem-
der Sprache“, sagt er. Er be-
tont auch: „Die meisten die-
ser Eltern haben ein großes
Interesse am Fortkommen ih-
rer Kinder und sind für jede
Hilfe dankbar.“

Und so war der Fachbe-
reichsleiter Soziales sehr zu-
frieden, dass er die Weiterfi-
nanzierung des Hortes ver-
künden konnte, und lobte die
geleistete Arbeit. Die aus
schwierigen Verhältnissen
stammenden Kinder seien
mit Hilfe des Hortes und des
Netzwerks sozialer Einrich-
tungen auf einem guten Weg,
sagte Hesse, und es sei immer
noch günstiger, durch frühe
Förderung kein Kind zurück-
zulassen als später mehr Geld
für Familienhilfe auszuge-
ben. � mig

Die Stadt finanziert den Kinderhort Ludgeri mindestens noch zwei
Jahre – das teilte Theo Hesse, Fachbereichsleiter Soziales (links),
der Hort-Leiterin Maria Ostafitschuk (vorne) und ihren Kollegen aus
dem Netzwerk des Hammer Nordens mit. � Foto: Wiemer
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nen in der Tharmannstraße in Hees-
sen – und viele kennen sie vom Se-
hen, denn sie sind viel mit dem
Fahrrad unterwegs. Häufig fahren
sie zu ihren Geschwistern im Klein-
garten „Nordenheide“ zum Quat-
schen beim Bier. Zugleich verbrin-
gen sie gerne und viel Zeit mit ihren
Kindern sowie mit ihrer Schwieger-
tochter Heike und ihrem Schwieger-
sohn Werner. Je nach Lust, Laune

und Gesundheit unternehmen sie
Städtefahrten. Die Familien beider
hatten im Krieg gelitten. Erika Bra-
ckelmanns Vater war im Weltkrieg
gefallen und die Familie aus Ost-
preußen geflüchtet – alle kamen am
Ende wohlbehalten in Hamm an.
Nach dem Besuch der Volksschule;
und einer Lehre zur Einzelhandels-
kauffrau bei der Firma Sämereien
Stanek arbeitete sie im Kaufhaus

Müller-Hamm und bis zum Ruhe-
stand bei der Hella. Manfred Bra-
ckelmanns Vater starb nach der
Heimkehr aus der russischen Gefan-
genschaft bereits 1952, nach Volks-
schule und Schlosserlehre machte
er seinen Meister und arbeitete zu-
letzt ebenfalls bei der Ruhrkohle.
Das Paar verbringt den Ehrentag im
Kreise der Familie und mit Freun-
den. � mig

Es muss eine eher zufällige Begeg-
nung gewesen sein, und als sie
stattfand, änderte sie das Leben
von Erika Zirkel und Manfred Bra-
ckelmann zunächst nicht. Doch
dann trafen sich die beiden immer
öfter, sie schrieben sich und waren
auf einmal zusammen. Am 27. Mai
1966 gaben sie sich das Ja-Wort –
morgen, Freitag, vor 50 Jahren. Eri-
ka und Manfred Brackelmann woh-
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KALENDER
Donnerstag, 26. Mai

Vereine

Schützenverein Heessen 1835:
10.45 Uhr, Antreten am Festzelt; an-
schließend Abmarsch zum Ehren-
mal. 12 Uhr, Abholen des Königs-
paar, Marine-Heim Heessen, 13.15
Uhr, Abmarsch zur Vogelstange,
14.15 Uhr, Beginn des Vogelschie-
ßens, 18 Uhr, Dorfabend, auf dem
Eckey, 19 Uhr, Proklamation des
neuen Königs, Vogelstange, 19.30
Uhr, Parade, Dorfstraße am Eckey.
Gesangverein Konstantia: 20
Uhr, Probe, Schützenheim Sorauer
Straße.

Freitag, 27. Mai

Veranstaltungen

„Wir sind nicht allein“: 15 bis 17
Uhr, Treffen für alleinerziehende
Frauen, Pfarrheim St. Theresia, An
der Theresienkirche 9.

Vereine

Schützenverein Heessen 1835:
15.30 Uhr, Antreten am Festzelt,
15.45 Uhr, Abmarsch zur St. Barba-
ra-Klinik, 16.45 Uhr, ökum. Gd. im
Park, Platzkonzert, 18.15 Uhr, Ab-
holen des Jubelkönigspaares, auf
dem Eckey, 19.45 Uhr, Abmarsch
zum Festzelt; 20.30 Uhr Unterhal-
tung im Festzelt, 21.15 Uhr, Jubilar-
ehrung.
Wood-Walkers: 16 Uhr, Treffen
zum Walking (für Fortgeschrittene),
Seniorenheim St. Stephanus, Sun-
dern 14, Info-Tel. 6 62 53.

Gemeinden

Dasbecker Gemeindespatzen:
15.30 Uhr, Probe, Versöhnungskir-
che, Hohekamp.

Rat und Hilfe

Guttempler-Gesprächsgruppe
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige: 19.30 Uhr, Treffen,
Pfarrheim St. Theresia, An der The-
resienkirche.
Alanon-Familiengruppe für An-
gehörige und Freunde von alko-
holkranken Menschen: 20 Uhr,
Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz 1;
Kontakt: Telefon 01 63/3 44 00 05.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an hees-
sen@wa.de.

Antreten am
neuen Ort

HEESSEN � Der Schützenver-
ein Heessen 1835 tritt heute
um 10.45 Uhr am Festzelt an
und marschiert von dort zum
Ehrenmal um den Kranz nie-
derzulegen. Nach dem Abho-
len des amtierenden Königs-
paares Tobias und Krisztina
Kleuser geht es zur Vogelstan-
ge, wo um 14.15 Uhr das Vo-
gelschießen beginnt. Der
Dorfabend mit der „DJ-AG“
beginnt um 18 Uhr auf dem
Eckey. Die Parade vor dem
neuen Königspaar findet um
19.30 Uhr auf der Dorfstraße
am Eckey statt.

Handwerker
Schützen

HEESSEN � Die Mitglieder des
Handwerker Schützenvereins
Heessen treffen sich am
Samstag, 28. Mai, um 18.45
Uhr zu einem Besuch beim
Schützenfest des Schützen-
vereins Heessen 1835. Klei-
derordnung: Uniform und
schwarze Hose.

Senioren im Gellert-Haus
Haus statt. Es ist Gelegenheit,
anschließend am Frühlings-
konzert der „e-FUN-Kehlen“
um 16 Uhr teilzunehmen.

HEESSEN � Der nächste Spiel-
nachmittag für Senioren fin-
det am Sonntag, 29. Mai, be-
reits um 13.30 Uhr im Gellert-

Versuchter Hauseinbruch
Hausbewohner stellten He-
belspuren an der Terrassen-
tür fest. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 200 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei,
Telefon 916-0, entgegen.

HEESSEN � Unbekannte ver-
suchten in der Zeit zwischen
Montag, 16. Mai, 8 Uhr, und
Dienstag, 24. Mai, 16.15 Uhr,
in ein Einfamilienhaus an der
Kleistraße einzubrechen. Die

Radwanderung des SGV
steinfurt zum Ausgangs-
punkt zurück. Die Tourlänge
beträgt zwischen 50 und 60
Kilometer. Das Treffen und
die Abfahrt ist um 9.30 Uhr
vom Parkplatz K+K in Wals-
tedde. Die Radwanderführer
sind Elisabeth und Horst
Klotz, Telefon 0 23 87 /5 48.
Zu dieser Veranstaltung sind
Gäste willkommen.

HEESSEN � Eine Radwande-
rung des SGV Heessen findet
am Sonntag, 29. Mai, statt.
Die Münsterlandtour beginnt
in Walstedde und führt durch
Eickenbeck in die Davert
nach Davensberg zur Ein-
kehr. Über Ascheberg durch
Bakenfeld nach Schloss Wes-
terwinkel-Herbern gelangt
man durchs Riet über Dren-

e-FUN-Kehlen geben Konzert
Haus ein paar „Sonnenstrah-
len für die Ohren“ mitzuneh-
men. Im Anschluss an das
Konzert besteht wieder Gele-
genheit, mit anderen Men-
schen noch ein wenig Zeit bei
Speisen und Getränken mit-
einander zu verbringen.

HEESSEN � Die e-FUN-Kehlen,
der Chor des Gellert-Hauses,
möchten mit dem Frühling-
konzert versuchen, das Wet-
ter ein wenig positiv zu stim-
men und laden alle Interes-
sierten ein, am Sonntag, 29.
Mai, ab 16 Uhr im Gellert-

Sogar mit Aufzug
Der Bahnhof wird mit sechs Millionen Euro für den RRX ausgebaut und renoviert

Von Michael Girkens

HEESSEN � Rund sechs Millio-
nen Euro hatte der SPD-Land-
tagsabgeordnete Marc Herter
im Gepäck, als er gestern zum
Ortstermin am Heessener Bahn-
hof kam. Der Ort war deswegen
passend gewählt, weil das Geld
in den Ausbau der Bahnsteige
fließt. Die Bahn finanziert die In-
vestition, die im Zusammenhang
mit dem Aufbau des Ruhr-Regio-
nal-Expresses (RRX) getätigt
wird. Bis die Summer verbaut
wird, vergeht allerdings noch ei-
nige Zeit.

Der RRX wird die Kernstrecke
von Köln nach Dortmund im
Viertelstundentakt bedienen,
wenn er eingeführt wird. Zu-
gleich sind so genannte Äste
geplant, die von dieser Kern-
strecke aus weitere Linien be-
dienen. Heessen liegt an dem
Ast RRX 6 zwischen Hamm
und Bielefeld – und muss des-
wegen die Anforderungen er-
füllen, die der neu gestaltete
Zug stellt.

Dazu gehört eine Bahnsteig-
länge von 215 Metern sowie
eine Höhe der Bahnsteigkan-
te von 76 Zentimetern – um
einen barrierefreien Einstieg
zu gewährleisten. Beides wird
am Bahnhof in Heessen ge-
macht, aber das ist noch lan-
ge nicht alles. Denn zugleich
wird die Bahn die Zuwegung
komplett überarbeiten. Zu-

nächst ist da der Zugang zum
Tunnel, der zum Mittelgleis
führt: Zwischen Fahrradkäfig
und Pkw-Parkplatz wird eine
Rampe angelegt – also gegra-
ben. Über diese Rampe wird
auch eine Radwegebrücke
führen, um die vorhandene
Rad-/ Fußwegverbindung zu
sichern.

Am anderen Ende des Tun-
nels ist nicht genug Platz, um
auch hier eine barrierefreie
Rampe anzulegen. Die Lö-
sung der Bahn hat einen Mo-
tor: Am Mittelbahnsteig wird
ein Aufzug Menschen mit
und ohne Behinderungen so-
wie Fahrräder oder Kinderwa-

gen auf den Bahnsteig heben.
Dem Angstraum Tunnel be-
gegnen die Planer mit einer
komplett neuen Beleuch-
tungsanlage: Wo viel Licht
ist, wird die Angst verdrängt.

Zum Baubeginn kann das
Verkehrsministerium noch
keine Angaben machen, der-
zeit befindet sich das Projekt
in der Planungsphase. Marc
Herter vermutet, dass der
Baubeginn in den Jahren
2018/2019 erfolgen könnte –
denn: „Die Inbetriebnahme
des RRX soll im Jahr 2019 er-
folgen, daher gehe ich davon
aus, dass der Bahnhof vorher
umgebaut wird.“

Bezirksvorsteherin Erzina
Brennecke begrüßte die
Nachrichten aus Düsseldorf:
„Die Heessener sind sehr in-
teressiert an der Entwicklung
ihres Bahnhofes“, sagte sie,
„und sie leiden unter den der-
zeitigen Umständen, was Bar-
rierefreiheit und Sauberkeit
angeht. Sie werden sich freu-
en, von den Plänen zu hö-
ren.“ Ihre Nachfrage nach ei-
nem Durchstich des Tunnels
bis zur Straße „Im Landwehr-
winkel“ bekam aber eine we-
niger ermutigende Antwort:
Das sei derzeit nicht geplant
und werde aller Wahrschein-
lichkeit nicht erfolgen.

Der SPD-Landtagsabgeordnete Marc Herter (rechts) erklärt seinen Genossen, unter ihnen Bezirksvor-
steherin Erzina Brennecke (links) und Heessens SPD-Chef Justus Moor (2. von rechts), wie die sechs Mil-
lionen Euro der Bahn in den Bahnhof investiert werden. � Foto: Wiemer

Männer. Organisiert wurde das
Treffen, bei dem es natürlich wie-
der viel zu erzählen gab, von Agnes
Weimann, Resi Pape und Gerd Rie-
del. �  Foto: Mroß

fen der Gold- und Diamanten-
Kommunion im Hammer Norden.
Eingeladen waren rund 80 Frauen
und Männer, angemeldet hatten
sich letztlich 17 Frauen und neun

gärtneranlage Killwinkel wieder. Es
war das mittlerweile neunte Tref-
fen des 1956 entlassenen Jahr-
gangs. Dazu gehörten nicht nur
Klassentreffen, sondern auch Tref-

60 Jahre nach ihrer Schulentlas-
sung trafen sich jetzt die ehemali-
gen Mitschüler der Katholischen
Nordschule (heute Ludgerischule
am Großen Sandweg) in der Klein-

Nordschule: Treffen nach 60 Jahren

Zukunft gesichert
Ludgeri-Kinderhort kann weiterarbeiten

HEESSEN � Die Finanzierung
des Caritas Kinderhortes Lud-
geri ist gesichert – zumindest
für die kommenden zwei Jah-
re, wahrscheinlich aber auch
darüber hinaus. Theo Hesse,
Fachbereichsleiter Soziales,
verkündete diese Entschei-
dung der Stadt gestern vor
Ort. Der Hort mit Maria Osta-
fitschuk als Leiterin küm-
mert sich um 22 Kinder der
Ludgeri-Schule, die im Offe-
nen Ganztag (OGS) nicht ge-
nug gefördert werden könn-
ten, und ist in das Netzwerk
sozialer Einrichtungen einge-
bunden, das im Hammer Nor-
den tätig ist – und das besteht
aus dem Stadtteilbüro
Hamm-Norden, der Ludgeri-
Schule, der vom Friedrich-
Wilhelm-Stift getragenen
Ludgeri-OGS und der Famili-
enhilfe des Jugendamtes.

Der Kinderhort Ludgeri ist
einer von nur noch drei Hor-
ten in Hamm. Die anderen
Horte wurden in den vergan-
genen Jahren durch die Offe-
nen Ganztagsschulen ersetzt
– aus konzeptionellen und fi-
nanziellen Gründen, denn
ein Hort braucht mehr Perso-
nal. So ist es auch hier: Drei
hauptamtliche Mitarbeiter
teilen sich zwei ganze Stel-
len, hinzu kommen ehren-
amtlich tätige Mitarbeiterin-
nen. Und: Die OGS der Ludge-
ri-Schule betreut laut Schul-
leiterin Heidi Gudrun Walter
derzeit 117 Kinder – da könn-
ten Kinder mit erhöhtem För-
derbedarf auch untergehen.

Walter beschreibt, wie man-
che Kinder in der OGS an ihre
Grenzen kämen: „Da geht es
zum Beispiel um Aggressivi-
tät, manche Kinder ziehen
sich aber auch komplett zu-
rück, und es geht natürlich
auch um die Hausaufgaben-
betreuung.“ Hort-Leiterin Os-

tafitschuk sagt, im Hort
könnten sie und ihre Mitar-
beiterinnen auch Bezie-
hungsarbeit leisten, aufge-
drehte Kinder auffangen und
mit ihnen Gespräche führen,
sowie zur Respektierung von
Grenzen und Regeln beitra-
gen. „Dazu leisten wir auch
viel Elternarbeit“, sagt sie,
„wir beraten sie in Sachen
Förderung, oder wenn sie mit
Schule oder Ämtern zu tun
haben.“

18 der 22 Kinder kämen aus
frisch eingewanderten Fami-
lien. Klaus Köller, Leiter des
Stadtteilbüros Hamm-Nor-
den, beschreibt die Situation
der Familien. Er verweist auf
beengte Wohnverhältnisse –
fünf bis achtköpfige Familien
leben auf 60 bis 80 Quadrat-
metern – und eingeschränkte
Bildung: „Manche Eltern wur-
den in ihrer südosteuropäi-
schen Heimat selbst ausge-
grenzt, haben nicht an Bil-
dung teilnehmen können
und leben jetzt in einer völlig
neuen Umgebung mit frem-
der Sprache“, sagt er. Er be-
tont auch: „Die meisten die-
ser Eltern haben ein großes
Interesse am Fortkommen ih-
rer Kinder und sind für jede
Hilfe dankbar.“

Und so war der Fachbe-
reichsleiter Soziales sehr zu-
frieden, dass er die Weiterfi-
nanzierung des Hortes ver-
künden konnte, und lobte die
geleistete Arbeit. Die aus
schwierigen Verhältnissen
stammenden Kinder seien
mit Hilfe des Hortes und des
Netzwerks sozialer Einrich-
tungen auf einem guten Weg,
sagte Hesse, und es sei immer
noch günstiger, durch frühe
Förderung kein Kind zurück-
zulassen als später mehr Geld
für Familienhilfe auszuge-
ben. � mig

Die Stadt finanziert den Kinderhort Ludgeri mindestens noch zwei
Jahre – das teilte Theo Hesse, Fachbereichsleiter Soziales (links),
der Hort-Leiterin Maria Ostafitschuk (vorne) und ihren Kollegen aus
dem Netzwerk des Hammer Nordens mit. � Foto: Wiemer

 

 

Ausgabe: WA-Hamm

Erscheinungstag: 26.05.2016

Seite: 18, Resort: LOKALES

 


